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« Annalen des Historischen Vereins Ur  A den Niederrhein 1930, - Hefi 117,
(3  s 151-159, bringen iunter den kleineren Beiträgen einen Auftfsatz Die Bekehrung
/orherts Xanten Vo Joset Greven ZU1 Abdruck. Der Autor kı  isiert
©  S  3 merkwürdige Bekehrung 11 bei Vreden und sucht unter Hinweis
auf die belstelle Osee 2$ 1n der Vita den Beweis / A liefern, dass Norbert
In Vreden 1m Kanonissens  te vertrauten Umgang A pflegen vorhatte, Es bleib  4
jedoch die Frage otten, ob e dabei nötig und praktisch Wal, S1C. einen Knappen
mitzunehmen, Von Xanten nach Vreden über Bocholt L  mM15s5s die Luttlinie 47 Km,,
{9; n  7  S die beiden Reiter, 1n der I  11 ausgeritten, eicht nachtmittags, WO die
4>  —  S 1m Frühj  hr aufsteigen, 17 der Nähe Vr  Nns se1ın konnten. N(1Ch
der Abkehr VO Ger Ü  U  Ne  7  1t leistete Norbert Busse iın regem Umgang mit aSzetisc.  h
L  ®  D  tımm Kreisen, nach der Vna und r  T  miıt Ahbt Kuno 1n Siegburg, mit
Richer ın Klosterrath, und mıiıt dem Kinsiedier Liudolf diesen bezeichnet

Josef (jreven inen kraftvollen ‚Vertreter der klerikalen Reform. Diesem
beteutenden Mann. VON dem IiNnan eigentlıch nıcht genau wWeIlss,; Ae gelebt und
ewirkt hat, ist eine ganze NSeite gewidmet,

»

Clemens Löffler, Artikel : SE Norbert In Religion In G(reschichte und Ge-
genwart, Tübingen, 1930, . W

AMERICA West-de-Pere.
ather R 11 1 In 1l directeur du college premontre de Madison prepare actuel-

»ment Paris une these historique @12 1 de Son doctorat L’Universite de
Madison. Sujet La Jegalite de "Eolise de France el loi de separation @

nexipn la persecution, inventaires et l’expulsion de: religieux.
BOSCHM

Silve  v JSubi  {2@e o} learned historian.
Father Keefe, rector of he college of S5{ Norbert, 9  S representative ot

the Lord Abbot Pennings, attended silver jubilee g —  N ordination to th
priesthood o1 er U D  Traem,, the learned historjan, who
before a member o# collese taculty and who 15 DOW Dastor 31 Somonauk.
Ceremonies argely ended an beautifully carrıecd out consisted of
solemn Mass o’clock ONn Monday morning, 8'l ıth pontitical
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assıstance byv the R+t Rev Hoban, Bishop of Rocktord Present A 4E Sane:
uary WEeTe t+he Rt Kev., Monsignors Mc (zuire, ot Rockford. Smitt ot Aurora,
and olan, aft He 1b > the ond the Mass the Rt Kev, Bishop Hoban paid
Father irktleet VEr Y ghly compliments da member ot the diocesan clergy,
anı expressed his gratitude to Pennings nd St Norbert Abbey tor their
generosity In ending ather irktleet to the diocese ot OCKktor

banquet tor visiting clergy took place at the reciory at clock.
In evenıng there Was nublic reception at the LOown hall The chiet

speaker was he Lord Mayor, OF

ANGLIA
Beauchiet.

Ancient abbev Re-l;orn In N ew Chure} he splendid church 11 O W being
at Woodseats, Sheffield the toundation-stone ot which Was laid

ast week by Bishop ot Nottingham will S  A  € and continue the
dedie  1107 ot the ancient abbey ot the Premonstratensian Canons 1O W Iying
In ruins close DY. Its little IS < Qur ady ot Beauchief and St Thomas of Can-
terbury 22 9

Canon Hunt, ot Lıincoln, who Wa the tirst rector ot the modern, mentianed
al last week’'s B that tradıtion asserted that the old abbey WaAd 11 S
a a.C of reparatıon by OX)!  © oat the knights wh. murdered St Ihomas Becket,
It W3asS tounded by Robert ıtz Kanulph between 1172 an 1176

The church will replace A humble corrugated iron structiure which has
been iın 158  % tor twenty-one YVCAaTS, and IS costing between 9.000 anı
ot which 000 as yel tOo be collecetd, he architeect IS  s Major Adrian Gilbert
S5cott, brother OT1 1T Gile (zılbert Scott he general style O1 architecture adop-
te. ha:  L o an early Chr basılica, :  n shape ot Greek S, n  O
arranged that the altar NCN be S5cen “°OM 11Y part o1 the iınterior. {t 11 seat
about 400

At CeremonYy he Bıshop wWas accompanied by Mgr Pé.yne‚ Vicar General
o1 Nottingham, Canon usch, Canon Dolan (Sheiffield), Fr James Rooney(parish priest)} and ;ther clergy, mMO  S ot whom belong to the Leeds diocese,
their being explained by &©  APE tac that Woodseats 15 the northern
boundary 07 the Nottingham diocese, adjoining that of Leeds large crowd of
laıty wıtnessed the CEereMmMoNY.

The Universe, Aprıl

Stixwold.
Stone From and (L  A Priory used FOr (1 Franciscan Friary. Stone t}rom the

ot Stixwold Priory e  “ being used by the Franciscan Capuchin friars of
{ Lawrence's College, Panton, 1incs, LO build eır cloisters.

ne work 18 beins done by three members of? he order to the designs of th:  e
(uardian, Fr, George, Bro Martin, ho 1s MN  er ’70 ars of apge, 15
the builder, Bro Henry the carpenier an Bro. Louis the paıinter,The Franciscans moved Oom Oxford t9o Panton Hall P} 1918 have made
INa y ımprovements and alterations to building In &,  out two vyears’ tıme1t 1S hoped to be able to complete permanent chapel.

(T’he Universe, 27-2-31).
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VAUSTRIA Abbatia (zerasena.

“Hınen schweren Schlag _  Q dieser Tage das Waldviertle Prämonstratenzer-
otitt Geras durch das Ahbleben ce1INes verdienten Prälaten Ludolt Rudisch,
der AIl Mittwoch, den November 1930, Ü  nr vormittags nach um vier-
jähriger KRegierung 1 Spital der Barmherzigen Brüder Zzu ien den Folgen
einer Blinddarmoperation verschieden Die Kunde Va dem Ableben des
allseits hochgeschätzten nd beliebten aten h. 1m ganzen Waldviertel tiefe
Bestürzung nervorgerufen. Ahbt Rudisch musste ST AT einer Blinddarm-
operatıon unterziehen, die gut ver  E bald Besserung ein, doch Veli -

schlimmerte eine Venenentzündung und andere Komplikationen en tan
derart, das siıch der ‘ranke hl St  e  S  S  a  5  mente spenden l1ess, Eintreten

Herzschwäche H  arte schliesslich den To herbei.
Abt Rudisch,; der m} Abbas de Stittes, wurde AI 8 ()ktober 1867 1n

Stangendori bei Kukus in Böhmen geboren, besuchte das Gymnasıum 1n Braunau
und Mies 1n Böhmen und trat 1m Jahre 1890 1n das Stitt CGeras Seine
heologischen Studien machte O' in Klosterneubur und Innsbruck un wurde
1894 ZUIMN Priester geweiht, Al junger ster s drei Jahre 1 Stitt als
Kurat und Novizenmeister tätıg und wurde 1897 nach Trabenreith a  ä farrer
versetzt, 904 kam e al Pfarrer nNnaCc. Blumau .. Wild, WO bis 1913 1e
S:  eın folgender Po  ST  en war Drosendorf, 1920 kehrte Abt Rudisch 1Ns Stitt zurück
und dart b 1924 Subprior, Ptarrer und Novizenmeister tätig Bis ZuUuUr

Wahl Z Abt, 1e AIn Jänner 1927 erfolgte, War er Pfarrer 1n Pernegg Abt
udolf wurde aln Jänne  C 0727 VOTA Kardinal Pıt $1 ın Wien benediziert, da
ın Iten  GL}  e}  P Sedisvakanz WarT. Der Verstorben: Wa e1n eifrige Seelsorger,
e1n hervorragender Präses der mariıanischen Kongregationen, VO'  $ denen als
Pfarrer viele er.  Z sründete, [Dass ein ebenso guter Wirtschaiter als Seel-
lsorger WAaTrT, ß  en  S  N 11115 seine ZWAaTl kurze, aber segensreiche Wirksamkeit als hbt.
Im Stitte wurden En ehrere jährliche Laienexerzitienkurze eingeführt ; das
Bestehen des (Irdens Norbert in Geras ihm Zu verdanken. Im Stitt
errichtete ein kleines Museum. Er vergrosserie den Viehstand un gliederte
A  er Wirtschaft die S5Spiritusbrennerei A} die erbaute., Als 1mMm Jahre 1928 Geras
ZUTr Stadt erhoben wurde, hrte die Hauskrankenpflege eın und unternahm
die nötigen Schritte tür die Errichtung e1ines Kindergartens. Für die Bevölkerung
errichtete eın NO 1Im Stitte, das uch Lehrfilme hietet, Seine etzte Tätigkeit
W3 die Renovierung der Hauptfront des Stit und der Kirchenfiront die Voll-
endung dieser Arbeit erlehte nıcht mehr. Abt Ludol{£ wWar auch schriftstelle-
risch tätıg, Se1n:  e Schritften Un Kalendergeschichten wurden gerne gelesen. Seine
Büchlein haben schon vielen den Weg rechten Beruft gezeıgt, Aht Ludolf
War Ehrenbürger von Gemeinden, Obmann Bezirksfürorgerates Geras,
Mitglied der D  V  ir  ksbauernkammer eic Mit ihm verliert das Stif einen tüchtigen
Oberen und einen liebevollen Vater, der 5  D  :53 eine Person nNnur weni1g Bedürinisse
hatte und der noch durch eıne Reihe VoN Jahren viel Gutes hätte schaffen
können,

Mittwoch vormittag wurde die dische Hülle de.  S  E aten Ludolt£ ‚4] dis ch
bei den Barmherzigen Brüdern ın VWien der Veberführung nach (zeras
durch Stiftsprier Dechant Augustin Schneider ausgesegnetl. Der Trauerteijer
wohn be1i Bundespräsident Miklas, der Aht des Nachbarstiftes Z wett! Dr
Leopold Schmidt miıt 17  inmerer Hammerschmied, Kanzleidirektor des WYiener
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Ordinariates Kanonıkus Wagner, der Ptarrer VvVo St Jose  4  1 der Taborstrasse
Kanonikus Schramm, Ministerialrat Scpainelli, Stadhauptmann Dr Weybora,
von der Bundesländerversicherungsanstalt Direktor AÄmon, VOoI1l Koten Kreuz
Baudirektor Ing Kovals, So viele Priester und andere Freunde de Stittes
(ıJeras

Unter ungeheurer Teilnahme der weıtesten Kreise wurde, was AIl Abt Ludalt
Rudisch sterblich Waäal, &. Ddamstag, den M,, 11 der Stiftsgruft
‚jeras beigesetzt Lange Vor Uhr versammelten S1C  {1 viele Hunderte VOoLl

i1rauergästem St  e Wweras Diözesanbischof Memellauer, General-
vikar Forstner, der Visitator als Vertreter des Generalvikariates VO'  . Wien,

Benedikt Sobotka, Abt des Stittes Schlä  5‘—'  0O  C Obe  terreich die Aebte Paul
Soucek (Neureisch), Dr Springer (Seitenstetten]) Minarz (Altenburg), Dr

PropstSchmied Zwelttl), Übald Steiner (Herzogenburg), Dr Peichl ( Wien)
Schrimp{i Krems]), Vertreter des Domkapitels ([0)9! Sst Pölten, der hochw
Redemptoristen, de Dominikaner, der Barmherzigen Brüder, terner Ver-
treiungen der Cim  O  N Tep! Göttweig und Klosterneuburg, 74 Br  [  —  O  a
(Dekanats- Stitts- und Nachbarschaitsklerus]) gaben iıhrem verstorbenen Mit-
bruder das letzte Ehrengeleite Die Landesregierung WäarTl vertreien durch
Hoftfrat Fleischhacker 1n Bezirkshauptmann Holifrat Dr Iınus (Horn) Im Irau-
erzuge sa 1112A1 Dr Stögner, Abs Schöchtner, den leitenden Reterenten
VO «< Roten Kreuz » Mitlöhner, Zweigvereinskassıer Sperka mıiı1t den Herren
des AÄusschusses, Vertreter sämtlicher landw Grenossenschaiten, der Bezirks-
bauernkammer, des Bezirksfiürsogerates USW Ferner (sutsbesitzer Baron Sutt-
NEeT, 111e Direktion der Sparkasse Retz, das Gymnasium Horn. terner alle katho-
lischen Vereine des Dekanatsspengels, die treiw Feuerwehren, die Sängerschaif-
ten, die katholische Verbindung « Markomannıia » und 1e Kameradschatts

Den Kondukt A  ur Kirche tührte ischo{f Memelauer, der uch das
feierliche Totenamt der Stiftskirche zelebrierte Die AÄAbsolution sprach Abt

Paul Saucek welcher uch den Kondukt bis etzten KRuhestätte
Friedhote (jeras führte Die Sängerschaft VOo Geras, WIiC uch der Kirchen-
chor brachten ergreifende Trauerch Zu Vortrage ; die Musikkapelle VON

Geras begleitete den Zug 11t Irauerklängen,
Nun ruht Abt Ludol{fi etzter 111 der Reihe SeiNer Brüder neben dem

verstorbenen Abte Adrian Zach VOoxNhn dem einst als erster den SSsSen

erhalten hatte, auf dem stillen Orsfiriedhofe (Geras

(Äremser Zeitung, Nov 1930}

Benediktion des neugewählten Aecebtes ach dem verstorbenen Abt Ludaolf
Rudisch wurde Jänner 1931 de: bisherige Pfiarrverweser VO: Japons,
Herr Friedrich zZzu euen Abt sgewählt Da —  &Ö  ban Bestätigung
des neugewählten Abtes TsSt VO Generalabt des Pr  ‚ap.  onstratenserordens e11-

geholt werden musste, konnte nıcht sotort nach der Wahl die Installation
erfiolgsen, sondern musste er die telegraphische Rückantwort abgewartet
werden. Veberraschend chnell War diese NnAaCcT wenıgen Stunden hier und
Glockengeläute verkündete Nne Bestätigung Nachmittage ULITX. Uhr fand che
Installation durch den hochwürdigsten Herrn Generalvikar Heinrich ch ule T'r
Abt des S  tiftes  1 VWilten, der Stiftskirche statt W: der Neugewählte King und
Kette bekam, worauft alle Mitglieder de: Stiftes VO testen bis jungsten
Professen das Homagium (Versprechen des Gehorsams) ablegten Nachher
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War Te Deum », dann Pontifikalsegen des Generalvikars ach der Feierlich-
keit War feierlicher Auszug AuSs der Kirche die Prälatur, WO der hochwürdige
Herr Generalvikar dem Neugewählten die schweren Aufgaben und Pflichten
des hohen mtes or Augen stellte Abt Frıiedrich dankte allen herzlich
Die Benediktion erfolgste Sonntag, den 11 Jänner Poölten durch den
hochwürdigsten errn Ordinarius Hisschoi Michael M bei A  IS 5
stierten die hochwürdigsten Herren Prälaten Dr Ubald Steiner. Va  %.

Herzogenburg und Ab Ambros Minarz, des Stiffes Altenburg He Ver-
11 V  - (Geras tanden S:  k  Cn 1ın ınd wartietien 17 den S  paten Abend-
stunden mi1t der eraser Stadtkapelle den neubenedizierten Abt S@1Ner vollen
Prälatenwürde Herr Bürgermeister August bDegrüsste Abt d-
rıch VOT dem Gasthaus Planer mıt lieben Worten ierauf bewegste sich ein

Fackelzug durch die Stadt ZUIN f 1n unter den Klängen der Musik Im
Stiitsportal dankte der Geehrte der Gemeindevertreiung und allen Vereinen
VO Geras tür die ihm entgegengebrachten Ehren In der Prälatur War die
Begrüszung durch }  b  errn Prior Augustin A d un den Konvent Nach
her e1n gemütliches Beisammensein 115 S  U  thaus Leitner, WO die (zeraser
Musik verschiedene Stüc  Ke 308881 Vortrag brachte Der Saal War voll VO  n Gästen,
die Abt HFriedrich beglückwünschten AÄAd multos 5008107  K

(B 7 Jänner, 1931}
In inemor1ı1am 1. Alphons \  S  N Praem Miıtten der schönsten

Korrespondenz mit Alphons Jaromir LZak aft mich die Nachricht AuU:  n der
Keichspost das  S ©1° . A{) Jänner 31 sestorben Lange wollte {h nicht

glauben, dachte irrtum, bıis ne Zweitel mehr übrig bleiben konnten
Dann erinnerte ich mich Todesahnungen, cl 1908808 einmal schrieb
CC iIch werde langsam 1in Ekinundsechziger, und da geht schon nde Zäk
War Mitglied des Vereines n:ederösterreichische imatkuande und vieler
anderer gelehrten Gesellschaften, Kirchenhistoriker, e1i emınenter Kenner der
Praemonstratenserliteratur und 1{} Vebersetzer Nach Angaben des Herran
FPiarrer Resi Fuschkau Stadt beı Pilsen hat noch 19530 dessen tschechi-
schen C< ©  x  ß Johannes VO Nepomuk » TÜr das « Korrespondenzblatt des
österreichischen Klerus 88  S &©  An  Kra  % ersetzt Ag  \  DN beherrschte mehrere Spra-
chen, tschechisch eutsce  h polnisch enNLUSC. und sisch n  Der Verewigte
WAar geboren Horazdowitz AIn Feber 18568 studierte am (zymnasium
Pisek 1878 6 trat dann Geras C1iIN, studierte JTheologie 111 Klosterneuburg,
wurde 1891 “ankK Pölten ‚UL D  riester geweiht bis 189 W Kooperator

Drosendort dann P  er 112 Pernegs und 111 Kırchberg Al der Wild m
Kriege wirkte segensreich 111 den Interniertenlagern W211\.] % iertel +r Se1ine
'erdienste wurde Konsistorialrat der griechisch katholischen diözese
Lemberg und der D  se Stanislau ernannt

Alphons Zak WTr Chronist e  O  >  n  O Klo  W  ers un eiINne Autorität [888!]
Gebiete der Heimatkunde Er hat  Le Z  1 zahlreichen Archiven un Biblio-
theken Niederösterreichs und begann S  111e fleissigen historischen Studien N  1

1111 Jahre Se1in Sammelfleiss &y  glich dem CL  A M B  1ene verötffentlicht:
za  T Ar  T  4  1  el AuUS dem Gebiete der Geschichte, der Topographie, Sta:  +  D  istik
nad Liturgie zahl reichen deutschen (z Linzer Quartalschrift, St Norber-
tusblatt) und tschechischen Zeitschriften, AÄAusserdem schrieb er zahlreiche Feuil-
leto Zeitungen und Kalendern. Seine erarische Tätigkeit Aa  n zusammenpge-

bei Goovae Ecrivains dessen eifrigster Mitarbeiter
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In den Jahren machte zahlreiche Reisen durch Oesterreich-
Ungarn, Deutschland, LEn  iolland, Belgsien, Frankreich, 1905 machte miıt den
Mährern 1ne Pilgerfahrt 1Ns heilige Land die 1m « Vaterland » und 1m
« Kreuzfahrer » ahnrganı IV beschrieb. Lr bereiste tast alle bestehenden un
vıele ufgehobene Klöster.

Seine grossen Verdienste 3981 S Ordensgeschichte sınd unbestreitbar., { die
rosse Liebe ZUur Ordensgeschichte Ver  hrte ih dazu, dass darın weder
[Viass noch enzen noch E  &-  O  ©  —  B Sıinn kannte, doch soll -  } ihm seine Srosse
be 190801 Orden n1C  -  1t als !B  In  ehler anrec}  nınen. ()it schrieb MIr * ıch lebe
ur den äanzen Orden C rührend W:  38 auch, wie OT ch immer nach den
Avyostaten uUuNsSeres Ördens erkundigte, se1ine S5orge und S  eın Gebet gal  +  L auCcC
iENe  k WÄäre *1  Lef die UOrdensgeschichte ireigestellt und vorgebildet worden,
Ö hätte er (srosses leist  e können, Vebermenschliche Arbeit bürdete ch
Au das Bullarıum, dreibändige (reschichte des ÖOrdens, die Klostersagen,
das Necrologium VO Kommersdorf, « Die österreichischen Klöster 20-1930 »
u  »3 alles Arbeiten, deren Veröffentlichung nicht mehr erlebte. Seine Prae-
monstratensia-Bibliothek dürtite Adıe Srösste ihrer Art SC1nN., Ehrenpilicht des
Ordens ware  n y Seın Bullariıum un seine zeschichte des Ordens 1m Anhange
der Analecta verötfentlichen. AÄuch sollte seın ganzer Nachlass un die
Bibliothek der Commis1io historica gespendet werden. Leider tehlte ıhm eın
Miıtarbeiter- un Schülerkreis, stand allein un wurde erdrückt VO  w der
ungeheuren Stofifimenge, Möchten sich doch im Bereiche der Klöster der ohema-
ligen Monarchie Nachfolger Zaks tinden ! er Stern Himmel der Ordens-
seschichte Wlr  n bald erloschen. ank sSe1  a Dir, lieber Freund, tür alle ühe.
Dein Andenken wird immer ınter uLls lebendig sein ! Amavit ordinem, ergo el
11058 aiNeMus Albert

Hochip. Altons Die Verdienste “ie= Verewigten tür dıe Wald-
jertler Heimatforschung wurden bereits gewürdigt. e  1ın Hauptfach jedoch, 1n
welchem CT die +  n  Z  *59 Bedeutung erlangt hat und liebsten arbeitete, WAarTr die
Geschichte %  o  _  177 Prämonstratenserordens. Er hat 1n zahlreichen weiten Reisen
tast alle jetzt bestehenden Uun: ser viele aufgehobene Klöster des Ordens
bestucht, Die wichtigsten diesbezüglichen Werke S1N:  d * N  ur Gründungsgeschichte
des Stiftes (ıeras und Pernegg 1891 Die Martinskirche 1n Drosendorf
ie etzten Chorherren VO  - Pernegs (1895)} Marı Schneebründl 1895Schwester Rosa un die Sühnmesse Werke des Norbertus 1n unseren
Tagen Das Chorherrenstift Pernegs Der eilige Norbert (1900)(ins Ungarische übersetzt Die Beziehungen des Stiftes Geras Mähren
(190  FA  } Das Prämonstratenser Frauenkloster Himmelspforte iın Wien 1905/07Propria virgınum Norbertinarum 1in Zwierzyniec Bde,, 1908 De Henrico
Zdik Praem., ep1scopo Olomucensi Die Totenbücher VO  w Geras und
Pernegg (1910/12) (Jesterr Klosterbuch 11) De Gerlaco et Godescaleco
ab  >n Praem. 1n a  E  e er Präm.-Orden in den alten deutschen Metro-
polen (1919) Das Stiftsarchiv yel Geras (1919) St Norbertus-Album 1920IM cel Gertrud VO Altenberg Praem., Yochter der heil. -<  ( on-  vra  &O  ®  [  A  ]
Santkt Norbert (Reinholdverlag, 1930 Die Bischöfe au dem Präm.-Orden
30) Zahlreich siınd Zaks Artikel 1n Zeitungen un Zeitschriften, esonders 1ın
der historischen Zeitschrift de: Orden: Analecta Praemonstratensia ( Tongerloo,Belgien). Kine SrOSSe, zweibändige Geschichte des Ordens hat Cr verfasst, ber
die Drucklegung nicht erlebt. Unermüdlich fleissig studierte © 1n den Archiven
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und einschlägigen Werken und sammelte eifrigst alles, Was auf den Orden
Bezug hat. eın Nachlass ist darum VOI grosstem Werte tür die Wissenschalt
und sollte deswegen VO  - achmännern sorgfältig gesichtet werden, damit d  1e
Vo  >3 ıhm gesammelten liıterarischen Schätze, die unersetzliches Material die
Geschichte des Ordens und seines Stittes (Jeras enthalten, nich  —z verloren gehe
Selbst kleine Notizen, Zeitungsauschnitte, Bilder, Photographien, weilche der
Unkundige geringschätzig in den en wirit, können n grosser VWichtigkeit
sSelin.

Dr Basiılius GRASSL(Aremser Zeitung, 12 31

Das Bundesland Nioderösterr  ich im ersien Jahrzehnt 8  28 Bestandes,; 1920-
1930 (n.-ö, Landesregierung \  Wien Herrengasse F: 519 (3ross A° 5()
{llustr. Preis 60 5.) sedruckt ın beschränkter Anzahl Kxemplaren, nier
en mehr als 140 Auitsätzen berutener Feder S:  ind Niederösterreichs Stitte
und Klöster im et  T  ien  S Jahrzehnt » VON Altons Zäk, Praem, 7}  in 304-399 miıt

Bildern) Zu verzeichnen. Be]i der Ausstattung des achtwerkes haben uch-
druck, Photographie, Maler IL, x  . Künstler möglichestes ‘ geleistet,

Digzesan-Orgelbuch, erschien und wurde vorgeschrieben AIn m. 1930 ı88
die gesammite Diözese St Pölten, wohin uch das Stitt (rerd.  -  S miıt Pfarreien
sehört, Preis ebunden W:  1e€ in der Vorrede %  &© Buches betont 1nı bei
einzelnen Liedern mit der Initiale vermerkt ist, rührt der Satz eiıner
ganzen Reihe der neugeregelten Lieder vVo einem Diözesanpriester 1l. Milo

L', Prämonstratenser-Chorherrn Vo  - Geras un Pfarrer 1n Göp-
Irıtz x der Wild her.

Schlägl Plaga)
Der Konservator des Osterr. Bundesdenkmalamtes rot. Dr Ludwig Sab

1930 erstmalig das iıllustrierte Jahrbuch « Das schöne Österreich » heraus, INn
dem auch Schläg! aut pagg 271-74 erwähnt WIFr:  $ die beiden Bilder S1N. schon
1n apger, Die Kunstdenkmüäaler des Stittes Schläg! aus der eit Martin Grey-
ngs 1627-166 veröffentlicht,

Exerzitienkurse fanden statt ; Im Mai tür Frauen, Mädchen, Burschen un
Männer, 1 Oktober tür Jedige L rauen. Teilnehmer insgesamt 291 Ausserdem
wurden uch viele auswärtige Exerzitienkurse, Einkehrtage un Standesvorträge
gehalten,

{ M  171 Mitbruéer schreibt wöchentlich religiöse Artikel die Mühlviertler
Nachrichten D} und das Linzer Wochenblatt » un! allmonatlich für die

Jugendwacht 2 e

Gottfiried Fischer wurde on Bischof ZUIN Mitarbeiter 1 Exerzitien-
oekretariat (actio cath der MÖözese ernannt,

Äm 19l  CN September rarn WITr das silberne Jubiläum UuNSeres P1 Rev.
Dr Iaı  NZ Schuster wurde Diözesanpraeses der kath Arbeitervereine.

Prior Dominik Watzinger ; VO: Jahren War VO orber als Prior
1ns ® }  S  tift berufen worden un hat seither 1ese ur ununterbrochen 1NNe,
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Im Oktober wurden 111 der Ptarrkirche Zu Aigen mehrere Grabsteine des
AT D  I  Kı Jahrhunderts, dA1e auls der alten rche stammiten, wieder eingemauert
unter inen besonders der Stein de 181  &> verstorbenen Gredsor M  ylde

Praem erwähnenswert Mylde hatte Ce1iNnc Archiveinrichtung geschaffen
und meı1s_ Urkunden des sarchijivs  —  +  —  St und einıger Pfarrarchive klassiıfi-
ziert und konserviert.

Äm November rde das eue Schuljahr der Winterschule uen Ge-
bäude er  finet. w

S

Abbatia W iltinensis

Katholische Friıiesier  D ber die Deuische Schutzarbeit Broschure Wien, 1930
(Deutscher Schulverein, Südmark Wien Fuhrmanngasse, 18a) bringt aut

eine Änsprache des Priors VO Wilten, Dominicus Dietrich
T7A

Pierre aV aı C y dans SO oOuvrage Les Iuttes presentes du catho-
licisme Europe ceniraie (Paris 11 Rue Souttot Spes, 1930 188 8°],
parlie au eti 177 de 1 influence CXETCEGE PAar les colleges diriges par
les premonires Autriche, Cecoslovaquie et Hongrie

T A

BELGIU.
Abbatia Averbodiensis

Dans le Bulletin : Archives, Bibliotheques et Musöses de Belgique, VII
1930 OUS AaVONS 1€= collaborations de notire conirere Letievre, Pr.
Un Liber Fra  iru  INn  1r du Prieure de Saint Martin Louvain 46) PFrODOS

UuNe Falsification de sıgnafure AVJIe sSi  2  cle (p 124 126)
Aux Melanges Hulin de Loo, ed Va  - est Kue Coudenber$, Bruxelles,

Placide Lefievre collabore DPAar un tude intitulee : PFroODOS de Koger
Ua der Weyden o d’un tableau peint DUr [ u DOUTF F’eglise Sainte-Gudule
Bruxelles. A,

Nous relevons dans Namurcum (Chronique de la Societe archeologique de
Namur, {me annee, 1930, 41--44}, uÜUNe collaboration de P Leievre, Pr
Le archiducs Albert et Isabelle ot les Iiresors des reliques ade Saint-Pierre au
chäteau de Namur Les donnees historiques rapportian Q un intormation

1617 on ujet de C2S reliques SONLT SUu1LV1IieES de I’Inventaire des reliques
E

Le Annales de la —  A  \  S d Archeologie de Belgsique, XXXV, 1930, Au X

papges 175- 178, nt une communı1cation de Tombu et P1 Le tevre, Praem.,
In diptique de ’eglise Saint-Nicolas Bruxelles. agıt d’un tableau volets,
CORNSET VE jadıs dans la collection d DTIT1INCE de HohenZollern Symaringen,
In1sSe AUX encheres., He Tombu retirouva cette toile Elle fixe la PTrOVeNance
nal Praem.
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bruxelloise dır peintre, M Leifevre put etablir. tenant compte de l’insceription,
Gue le tablezsu tut execute eis 1482, e memoire du tondateur de la contrerie
du Sacrement erigee ceit date aiınt-Nicolas DAar (Guillaume Scultet,

Dans la Kevue Delge de philologie et d’Histoire, 1930, 902-912,
M lac Letf® donne 15581% etude monetaire, intıtulee BPTORDOS du Lrafic
de l’argent exerce DUr Ies Juifs de Bryxelles AIVe siecle.

Le Bulletin de Ia Societe Koyale d’Archeologie de Bruxelles, 1930, 20-25,
1HOUS apporie un  4 collaboration de Pl L e evre, Praem,, SOUS le tıtre
L/’eglise des Minimes Bruxelles, 1 s agıt  S d’une etude de Ll’architecture et de
“ameublement anciıen de ce eglise,

Äu Congres international de geographie historique, tenu Brüxelles‚ Liege
et AÄnvers du 11 out 1930, 1a section de geographie ecclesiastique
reirouvons de C V C&  C(> la communication L’attitude du clerge pf des autio-
es communales de Bruxelles VIS-A-VIS. des FIDAUX du srand schisme
(1378-1450)

Op Maandag, Maart 1931, gaf Juul Evers, Ü, Praem., VOOTL de
leden van-het istori  SCH  Z Genootschap UQ  > Hasselt eene leerrijke schitterendevoordracht Ver het erleden der abdij Averbode. Talrijke ©‘ best gekozenlichtbeelden Iuisterden de voordracht

*

Abbatia Grimbergensis.
In FEigen Schoon De Brabander, XIIlde jJaarg,, 1930, blz 113 volg,, geeitBernard de b  eester  4 de Geschiedenis Va  -} de Parochie Ramsdonck, welke iın

1132 de abdij Va  m} Grimbergen aangehecht werd, WAaAr tot de helft der
XIXde el w de kloosterlingen der 1j de zıielezorg waarnamen.

&  &

Abbatia Parcensis.
AÄ la reunion l’Association des Conservateurs d’Archives, de Bibliothequeset de Musöes, du 398 1931, L’on traita la sect: des archivistes des ues-

tions pOs6es a le chan. Nn SSCH, relatives au classement des archives
ocales,

7 In memoriam. Le chanoine Maurice Gaspar, qu1 venait de celebrer SonJubile de ANSs de pretrise et de Vie de missionnaire Bresil, mourut le 13
sante >  O  —  —-  (9]
jer dernier, succombant u epuisement 3 provoque par SO'  } inces-

n entre Das dans le cadre de cette V de donner ÜUNe description detailleede la religieuse exemplaire et de L’ac
nalre.

tivite debordante de ele miSsio0n-
Signalons Fa  ci ’ ecrivain.
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Dans la Bibliotheeue N orßertine el plus tard dans la periodique quı
remplaca celle-ci tevue de ’Ordre de Premontre of de sSes MISSIONS, Gaspar
Gurniıt de npm‘oreuses collaborations. Quelques unNes parurent SOUS torme de
brochure

Les Prömontres Belges of Z/es 15510715 etrangseres. Louvain, Smeesters, 1905,
in-80, 196 D., simili-gravures et GCartes, L’auteur donne U’historique de
chacune des M1SS1011S tondees Dar les Fremontres belges,

Les Premontres de Fongerloo am on (Preiecture Apostolique de 1’Uele).
Louvain, Smeesters, 1905, in-8°9, P-y 27 simili-gravures et 589X  ® carte,

Dans f Sertäo de inas. Louvain, Meulemans-De Preter, 1910, in-8°, 113
T’rente annees d’Apostolat 078 Bresil PUr los Premontres du Parce. Malines,

Dessain, 1930, o
Yne eontference S21 I0 Bresil. L’avenir d’un srand PUYysS. Louvain, dmeesters,

911 In 89, P- i _-  pr
Montes Claros, &, Bresil; de concert VeC S O'  3 contrere Charles Vincart,

M (saspar etaıt la direction de ia teujle hebdomadaire - Verdade. Sema-
nAariıo religio0so, scıentifico, lıtterarıo notic10so da irequenzla de Montes
Claros, qu1 paru des 1907

Abbatia Postellensis.

Kyken vertelt in Taxandria (Bergen-op-Z40oom), AXXVIL biz 248-251 hoe
de gemeente kersel gelden leende Va  — de abdij Postel 1n 1613 volgende jJaren.

Voor de vergaderde leden Va den historischen kring 1Taxandria ” q te Turn-
hout, OD 12 Maart 11 hield. E.,H Van Nieuwenhuyzen, der 1)J Va
Postel ene voordracht VeTrT Eken woordje Seschiedenis Ver de abdij Van  »3 Postel

ha. bibliotheek. Vooral dit laatste dee] was Va  m} boeienden aard, ar de
geleerde spreker Naar W1s te brengen welke bibliografische schatten deze

A,rıjke bibliothéek bevat

Abbatia M: icinaélis Antverpiae.
In Bijdragen fot de Geschiedenis, Reeks XAIL, 1931, publiceert Dr Pr Sy

blz 19-40, u1t de Hs Va  - wijlen Goets chalckzx, ceCcnmn vervolg het
Oorkondenboek UÜd.  b Sint-Michielsabdij fe Antwerpen (1297-1300),

Tevens wordt de wensch ultgedrukt dat de uitgave Va  =) dit Oorkondenboek
mocht voortgezet worden OOT de XIVde CCeUW, Aan wie die aak wil Overnellen
S  N nNne  t daartoe vereischte materiaal ten dienste gesteld worden.

am  et stadsarchief Va  } Antwerpen stelt in de lijst zı]ner aanwiınsten VOOT 1930
een Armoaorial des abbös de abbaye de St-Michel ” « met WapcecnsSs iın kleuren
(Antfwerpsch archievenblad, 2de reeks, Vde jaarg,, 1930, biz 78)

Tusschen de aanwınsten Va hetzelfde archiefdepot, u1t de nalatenschap Ent-
heaume., worät vermeld : 1803 Arrete Da Napoleon betreffende den aankoop
DUan de St Michtelsabdij O00r scheepstimmerwerf (  1 blz 161),



212 Chronicon

In de Wereldrevue, Va 1L('"1 Maart 1931, 1 jaar, 6, wijdt Dr R Van
Roosbroeck C 27]! bladzıjde AAl De Oude St-Michielsabdij, als oud stadsbeeld
Va Antwerpen, De bijdrage werd opgeluisterd met de weerpave Va de gekende
ravuur yl Sanderus : Michiels in 1640, mel drie panorama s Va  - de abdij
1 de A Vde, AVide « Vilde  1 CeUW, met CC  - ZiCH Va  - ne Prelaatsho{i te
Beerschot, 01 T  T e weergave Va  - ecen witheer onder titel De kleedi] der N
Michielsheeren.

In Bijdragen tot de Geschiedenis, dl X 1929, biz 144-147, vindt inen ene

Beschr  ing der S+t Michielsabdij *O Antwerpen In 1796

Naar inhoud Va  e het Antwerpsch Archievenblad, Ide Reeks, Vde jJaarg,, 1930,
biz volgs,, behelst het Fonds Kmiel Dilis uit het Stadsarchief an Ant-
WETDCNH 1°) c handschrift Va  ( Van der Straelen Nota’'s u1t St
Michielsarchief, ‚01 29} en andschrift Va  — TIh Van Lerius, 97-17
Eglises et couvenits 7Anwvers. Copie des Droces-verbaux des ventfes of leur
mobilier.

Abbatia Tongerloensis.
Van Ge and Va  z} Kan Dr Laenen, verscheen te Mechelen 1n 1930, de

<< Geschiedenis DIe8 het Seminarie an Mechelen E Onder de eerste presidenten
Van het Seminarie, ZOO erKNemMer e; munt VOoOoOra uit de vierde president,
aurentius SECN, die het AUu1s be  S  tuurde Va  w} at 639 tot 1679 Neesen Was
de eersitie t1eeraar die theologische tractaten ultgat leg:  de de grondvesten der
latere N Theologia Mechlini  1S>, Hı J mag «Aals CC  e} bepaald tegenstander gelden
Va  b elk probabilisme zelfs Va elk probabiliorisme 7 In 1677 verscheen z1]n
tweede boekdeel C4 heologia moralis de Sacramentis O te Keulen 1] Balth Va

EKgmont H  A  1e werk wWwWäas opgedragen 4A  - den abt Va  -} T’ongerloo Jacob Crils, De
vermoedelijke reden Va  - die opdracht wordt ng  geven door Kan Laenen -
« De personaliteit Va den abt Wa misschien den president bijzonder wel-
gevallig, omdat ok Z1]n kloosterlingen veeleer de strenge beginselen WaTien

toegedaan, overigens, ze£t Neesen zelf£, ()IIL de stellingen te keer te gaan
door liefhehbbers Van nieuwigheden 1n hun schritten voorultgezet, quibus retert:
sunt aliıquorum neotericorum libri, dat
(t A, P-; 75) h1j z1]n tractaat ın het 1C geeit »

J. B

Le passe historique de l’abbaye de Tongerloo vient eire condense dans
=  —  Caben  - cinematographigque qu1 obt  ent actuellement un veritable SUCCES,
Les scenes durent S  ire limitees quelques passapes plus marquanits d’un passe
seculaire - La tondation de ‘abbaye 1130 dans le landes Sablonneuses de
Ia Campine ; la generosıte des MOo1NEes au temps de tamine ; l1es travaux de
copistes el cde Sal  turistes scr1ptor1um ; Godtfroid Hermans, abbe de Ton-
gerloo, cooperation 1a revolution brabanconne ; l’expulsion des religieux
Par la soldatesque de la revolution irancaise, et le retiour des religieux dans
leur antique monas  Tre en 1840 ;
abbaye de Tongerloo,

transfert de L @uvre des Bollandistes
Les partıes su1vantes du 4  E1  Im ont. une allure plutöt documentaire. Elles NOouUus
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introduisent dans Ia Vvie religieuse Dar representation de L’arrivee des pPOS-
tulants A compagniıe de leur tamille et ies adiıeux 1a porte de abbaye, et
DAr la reproduction des Q“  O  cn de 1ia tonsure, vöture proiession Le mıin:stere
Al dehors de abbaye tut condense dans 1a S  e du depart de IMN1SSIONNALTE:!

POUF les terres atricaines,; « Une journee au couvent » 1HOUS -  -  A} o71] images
VL  1ec5 les occupations multiples des religieux,

IA?‘? trois dernieres parties du Hm sont "emotionnante representation de
Lincendie tormidable et mvysterieuse qu1 detruisit Pantique monastere le
avrıl) 1929

« De Van Blankenburgstraat Den Haag geeit iN haar schit-
terend Kerst  mer tusschen CO  e aantal Vlaamsche 2en,  S  O  3A  E  AA  ijdra:  B ecene mede
werking FB  58l R s Jes, Praem, De abdij an Tongerloo

Ä

Dr C o rneite, Het Drieluijk Va  —$ Maria-ter-Heide., De Kunst der Neder-
Janden. Maandblad OQude Nieuwe eeldende Kunst, B 1930- 1931,
C  O296

T/’on saıt Van pılbeeck, De 1J DUn Fongerloo, 348 G '1E,
ISS abbaye de Tongerloo tıt peindre beau trıptique, LU SOUS le HO

de trıplıique de Sainte Änne Plus tard abbaye le placa dans 188381% de S©

dependances Calmpthout Y ei, tinalement i} tut donne Vl’eglise de Maria-ter-
Heide : i} est place -dessus du maitre-autel

Cornette, conservateur chef du Musee Ad’AÄAnvers. entreprend N ätude
historique et 15856 interpretation des +  V  S  O  md  r }Higures du trıptique. AÄAhondam-
ment illustree, SON ude donne L’essentiel i les O  &s  ®  @  eb  a peripeties, Dar OUu
le triıptlique Da  a depuis quaire ecles,  -  S1' et donne 11Ne interpretfation complete
} outes les iigures Nous nO particulierement tro1s details  e

le . >  i1que donne un tIres beau portrait du prelat de Tongerloo, Tsgrooten,
2, les de l’abbaye de Tongerloo sont representees dans la CLOSSE@

batiale du prelat.
pPanneau al dQonne le vuüe  O generale de l’abbaye, telle

qu elle etaıt © 1513 C< ® schilderachtig complex roocden baksteen, »  -  —  ß
het V1iS1icen Va AA  45  5} 11 vlaamsche stad omringd Va  m MT  a  tie  Y met Z W. bevoalkt
en het assig an at 1  ch verder trekt Va  $ de abdij >> (p 29  )

E

Op Maandag, aart I1 hield de HoogEerw. Heer Deken Dr Ev Derik X
S  ©  Q O  3 O  er C De u  Z  &©  —Z  N  ©  © Va  —_ Roosendaal », (910)8 de Vereeniging

Katholieke Kring aldaar.

verband m deze voordracht het ontstaan der stad © Z1]1 uıfgroeung
vanaf de middeleeuwen, onder vloe: Vall de abchy Tongerloo, gaven
De (;rondwet het sblad Nn O0O0rd-a5: verscheidene bijdragen Onder
titel oosendaal en Fongerloo. Van zwoesterni tof goudblinkende landouwen
gee het  ® Van Noord-Brabant Vanxm Dec. C  - samenvaltltıng W3a  X  D  a  ß

voorgesteld wordt NO0e de + ankape de grondvesting D  G Roosendaal
hoe Tongerloo 71c} beijverde iot de gezondmaking der moerasgronden. it
laatste punt wordt vooral iteengezet de bijdrage Va Dec, 1930
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OQok De Grondwet Va Dec., vinden W1}3 C6  — samenvattıing al de ge-
houden

In « Oudheid Kunst » Brecht) X Xle jaarg L17 133 143 verhandelt
G Meeusen Ver de Veoerdwenen Molens F Fsschen, eertijds eigendom 2r
1J Tonserloo Cce Hs Liher conventienum Va  w 1564 het rchie der
abdij berustend geett schrijver CC pachtkontrakt Va  — en molen 111 1565 Verder
de evaluatie Va de waarde Va  — den molen 11} de XVILIIde CCUW,;/ de verkoop-
akte V3 den molen door den Provisor der abdij Veter Sebastia De Bruyn,
ndelijk de lıjst der pachters eıpgenaars Va jen molen

“

La Commission Pro jostia 2> de Ia Circarie de Brabant TOCUr&a ıtion
Augustiniana Dissertationes eti Orationes habitae In celcehratione NNnı jubilaei

Augustini Q12eDus Oot &8 Augusti ä  R  CN abbatıa Averbodiens{£, Ordinis Prae-
monstratensis (Typis St Norbertus Drukkerij, Abdij Tongerloo, 1930 195 pp.)}

Nous S  75 gre au embres AAyı Comite Pro Hostia » de 1NOU O1 DPIO-
Cure V’edition des savantes dissertations S des L  +  (  w  S allocutions dans
lesquelles t1u1t Jehre celu que O de Premean  ire considere Cl  103041 SO Jegis-
lateur,

La magnıfique collection, laboree Mo O0Pp; coanservateur
u archives generales du Royaume xelles Inventaire genera! 25 chiy  S
ececlesiastigues CONS L dA’oar A  Kra  © chercheurs, m
Fouveront nomenclature systematique A richesses A'archives OONSerY VE  D

dans 31 denöts 38 (Bruxelies, Guyol vol U  CN
Comme le Rrabant ot ] s agıt uniquement de ia PLOVINCE de Brabant de

notre Belgique, SUF so] eclore maınte fondation norbertine, Linventaire
10OU8 tourniıt dans tome I11$me, des donnees abondantes SUTr la documentation
historique rapportiant chacune de C6 abbaves, COT.  {  VeeS, SQO1
Archives generales du Royaume, so1t AaU X archives diocesaines de Malines, sSo1t

abbaye Ne:
Vo  1C  * br detail
Averbode, I1T a V D 296
Berne, t HI1 093-94 D 297
Dilishem, 185 189
Grimbergshen 111 E  7 26 00
Heylissem, t I17 269 304-30
Parc. t 111 339 354 V, 306
Les II}  s inventaıres NOUS ındiquent 211551 quelques S  %  ©  %  S ayant traıt

des abbayves a1itueges dehors du Brabant
Vicoigne, t 45
Saint Nicolas Bois, L  M
AÄux bbayes norbertines n rattachaient 1a  Nies Paro1sseS, O1 les religieux

avaıcnt charge d’äme, et OoOu le couvent AVallt des droits domaniaux L’hist*oire
A  ) C  al  e endroits / cCon  yn  "')  ın  ; AaVeC celle des tondations religieuses elles »10
Nous NOUS eitorcons de grouper Cces endroits S a  ave dant subirent
l’influence olr IL Les 6glises naroissiales),
Averbode : Esemaal, Jauche, Melin, Messelbroek, Rotselaar, Rummen. Testelt,

Wezemaal; Zetrude-Lumay,
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Boanne Esperance Chaumont Eyssinghen, Gistoux, amme-Mille, Orbais,
Thorembais Saint Irond

Dilighem Tet et (anshoren.; eder-HeembeekMelshbroek Meuseghem,
Wolverthem,

Gempe : Nieuwrode.
Grimberghen : Berchem-Saint-Ag  the- Elewijt, Eppegem, Melsbroek, Meyvsse,

NeHeembesk, Ramsdon elegnem, Strombeek, \Wemmel.
HKeylissem : Bunsbeek, Glabbeek, (Gjiraesen, Grimde, Houthem-Sainte-Margue-

rite, Hevillers, Hoeleden, Jandrain, Jandrenouille, Jauche, Keerbergen,; Kerkom,
Linsmeau, Mensel, Noduwez ; Perwez, Roosbeek, Suerbempde, Thielt-Saint-
Martin, Tourinnes les Ourdons, Wersbeek

Parc : AÄrchennes, Corbeek-Loo, Cortryck-Dutzel, Haecht, Heverle, Laeken,
Lubbeek, Nieuwrode, Rhode-Saint-Pierre, Tervueren, Werchter, Winghe-Saint-
Georges.,

Ninove : Borcht-Lombeek, Houtain-le-Mont, Meyvsse, Pamele
TFongerloo ;: Notre-Dame Diest, Saint--Sulpice ä DDiest Schaitfen, Vissenaken,

Kleıin-Zundert.
Vicoigne : Huyssin  en
Documents relati}ts d u grand schisme, texties ot analyses &®  —  —_  W. DAr + Kard

Hanquet 1eVUS ot pubies Dar Berliere, Analecta Vaticano Belgdica. de
L Instiiut historique belge de Rome, Vol AXIT Rome-Bruxelles, Paris, 1930

Nous relevons 1C1 qu1 rapporte 1in3a1ss de ’O:  dre de Premont
Pauyır %S  S  aint-Mickhel d’AÄAnvers.
1378, HOV. Supplique DOUF collation benetice relevant de abbayve

Jacques Colins, clere Gu dioc; de Cambrai.
Pour Averbode

27 NVIEr  r  S L’abbhe d’Averbode ntervient dan: dit  erend entire
abbaye de Vlierbeek et le duc Wenceslas., De meme les abbes de Floreffe,
Grimbergen, Tongerloo, Heylissem, Dilighem, Bonne--Esperance,; Parc, Berne eti
Gempe.

Pour Florette
1378, NOV Supplique DOU: collation un benetice d’un prieure
Alard de Brogne, proife&s de Floretie
Pour Keylissem :

1378, OV, Suppliaue POU:!  X collation de b  e  netice relevant d’Heylissem
atalis Colle, clerc dı diocese de ©  —_  .

Pour Middelbourg ;
78, 21 novembre, Supplique collation de beneti  Q relevant de J’abbaye
Pierre Hendrickx de 's Gravenzande, chapelain Alkmaar.
Pour S Augustin de T’herouanne :
zy8  24  8, LOV, Supplique POU: collation benetice Jean Tuinient; clerg

cde JI“  4  herouanne,
Pour Fronchiennes :
1378, Z n  n  OV. —Suppliague collation de bene  i1ce relevant de l’abbaye

Robert ndre, clerec du diocese de ournati,
Une de 6nnn W s  K ublige ans les Anr  ales de la Sorciöte Archöeo-

logie de Bruxelles, S 1931 auxX porte CcComm  e {1  Tre Laurent-
{t Dewez, premicr architecte de Ia Cour dAe Bruxelles SC Charles de Leor-
Faıne, Wg  O5  \  D 718172 NOU: rappelle la memoiıre d’un architecte dont L ouvre s est
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CONCr:  15 dans plus d’une abbaye norbertine D’apres les du temps i ]
simplifia le lıgnes, ei appligqua auxX consiructions o SC  +&  yle baroque le. PILLC1LDES
du classicisme executa des iravaux Heylissem de 1768 1779 a Florette
de 1770 1775 Bonne-Esperance de 1770 76

CECOSLOVACIA
C hotieschau

Andress, Paul Sftrochs Muhle Dobrzan, ir Pilsner Kreis, 111 1931
2

Georg chmidt Verschwundene Dörfer der Staaber Gegend Pilsner
Kreis, 111 21

Mons Sion Pragae.
Mgr Methode Zavoral, abb© des Premontrös de S irakow 8i Prague, ete SO  n

7ubile olection.
La nouvelle du jubile de Mgr Zavotral grand ar de notire Pay  &ög

accueillie JO1€ e France., Car quz ignore Limm:  e  S presliıge _  [=  © jJout
Zavoral dans patrıe et quel il donne. Tcheco--Slovaquie, tout C

quı s  S irancali
Mgr Zavoral est en 7 RE  checo--Slovaquie, &]  ] L’une 1e5s5 plus belles

tigures au haut clerge catholique ; il 11NCa les meilleur: qualites de SON

peuple et outes Secs Justes aspıratıo nationales
Abbe de cet ä monastere des Premontres de Strahow, Q ul depuis le

XI1le E  A  »  7} joue 158 Sle 5 1 imporiant ans L’histoire de 1a Bohöäme et
oOSe le CO  S de Norbert, fondateur de 1 Ordre des Premontres, Mgr N
voral, des Son Jle:  on il V vingt-CIM aNsS, /} 77 placer mmediatement a
PTFeIN1LeEr rang des VTIETS de la Vie 1011 seulement spirıtuelle, Naıs N  sı natıo-
ale tcheque,

est I1 ul tut A Tcheco Slovaquie, le and promoteur du culte de la
Sainte ucharistie auquel il CONSACTE, depuis dejä plus de vingt s  S, Y  C CONMN-
terences mensuelles Q U1 sont devenues L’une des celebrites de Prague et quı
reunissent Strahow l’elite intellectuelle souvent meme catholique
de la capitale, est lu11 qu1, membre {Hluent du Gonseil national tcheque,
presenta VeC noblesse, deja avant la s  e, le haut clerge tch&que dans le
mouvement qu1 menaiıt la liberation nationale Ainsi, des la resurrection de
Tcheco Slovaquie, fut i} appele prendre place a L’assemblee nationale
ons  uante., Jusqau en 1926, i} tut president C111 5  o  roupe des senateurs catholiques

Senat de ]a Republique.
ne taut pPas 18{0}  i plus oublier les eminents 2  S}  T  © que cet iıllustre prelat

rendus SUTr le terraın de la politique eirang  er i} est le grand apoötre de
11  mitie tcheco-OUINALN! 561 SE ‚{ GU' SonNn activıte represente T la »  S  “  Hp  175
des e  N:  S © Ces deux atıons de la Petite-Entente, La natıon 1  ı8{ la
+  >>  < maıntes fois iNe L’un de Ses le  N plus chers * U  ©  7 visıte. A Rou-
©; ou il ete plusieurs 1O1S ecCcu OI hö  Lie du Souvernement, nt porie
des Iruits. La Roumanie reconnaissante 1'a comble “  ©  a u 3 So  - estime  E
er Zavoral est membre d’honneur de 1 Academie ‚OUIMAINE, g  and>T01X de
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L’Ordre de la Couronne de Roumanie, docteuf honoris caäusa des Universitös
roumaılines.

De meme, Ia France possede grand ot +idele am1, Car Mgr Zavoral
„ ouhblie Jamals GQues s O Ordre des Premontres est e©1111 de France. Deija avant

Querre, i} traduit tcheque ’ o2uvrtfe de notire iımmortel Lacordaire i} {1'  ©

MHalgqgua jama1s A utiliser la plus petite Occasion DOUFL les dees an-
cCalses DOUF ApDUuyer 1105 ettorts Prague. Pour cette faison meme le QgOU-
vernement irancais Iui contere, "annse passee, Ja Cro1xX de commandeur de la
Legion d’honneur.

cette date precieuse diz jubile de prelature, I1a T  rance catholique et les
nombreux j48  n1s que Mgr Zavoral compte 3A 23  arlis joignent sScs compatrıotes
qu1 vont le eter dans 9) AYyS et 1y adresser  =] leurs souhaijts les plus vits
12a priere aue Dieu daigne le proteger longtemps encore pDour- le bien de n OS
CQeuUx nations,

(La Croix, Janv. {931).
Adalbert A, Dejiny Kaplicky S Jana Krtitele Strazisti Pacova

Historia capellae S Johannis Baptistae in Straziste apud Pacov., 80, 1927
(impressum In America),

Dr ÖOrel, Cesky Kancional! — Liher cantıcorum ecclesiasticorum bohemieus.
Pragae, 1928 editio, 227 219 nominatur inter collaboratores Dr

AJRomualdus Perl 1 X; C  - et archivarius Strahoviensis.

Abbatia Feplensis.
In Tepl erl-and ; Unabhängiges Wochenblati e Umgebung on Karlsbad,

Tepl, Plan, Ar  nbad nd "Taschau, l  ‘5 arr Albert St ara Nummer —
Jänner 1931 Jahrgang, stersa T Premontre, Roggenburg in

Schwaben, Katzeburg SsSu  1  7 V Lübeck,
der Jude und Scheda in Westphalen Hermann

Derselbe Schreiber b In Pilsner Volksbolé, Jahrgang, Nr 31 1) Jänner
1931.: Klostersage und -Lesenden über oznata auf Burg Kiensberg ; Beim
Klosterbau Tepl ; Adelberg P Württemberg ; Gottesgnaden bei &  K  albe al
der Saale:;: Die Eichelsaat Vo Gottesgnaden: Grobe Jsedom: Aguilar

In Deutsche Presse, Jänner 1931, über Witow bei Piotzkow 1n Polen,
VWindberg b  8  el Bogen, lTn  te bei Würzburg,: Steinfeld 1n der Eifel, Selau 1n
öhmen. in d  1e€ he Presse von E Da  P  j 1931, über Premontre, Roggen-
burg 1n Schwaben.; Katzeburg sudlich Von Lübeck, Scheda Pa Westphalen, Zwier-
ZYNieC nd Havelberg.

br  N W estbömischer Grenzbote Prag, A Jänner 1931, über Steinfeld iın derel
Von Fkrnest S hneid e Praem,., +  N  a ı Gymnasial-Direktor I

N  tift Tepl, erschien Selbstverlag (Pilsen, 1930, uck 38i Karl Maasch in
Pilsen) Entwicklung reziprokRer Primzahlen In Dezimalbrüche.

In manchen arıthmetischen Büchern nden —_  ©  n den Aufgaben ber die
Verwandlung gemeiner Bruche in Dézimalzahlen Beispiele, D den Schülern
eın üungewöhnliches ebr  D von Aufmerksamn und ec  ]  ul  d verlangen, das ın
keinem Verhältnisge Z.u dem angestrebten s  A  1  ele steht, Schon wenn die Periode
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r  ern  Sa  _ enthält, wird der Schüler hei der Berechnung ungeduldig und füreßté%.
SI  ch verrechnet P en

Dieser Umstand bewog dem Schreiber, die reziproken Werte er unter 1000
liegenden Primzahlen A berechnen, S jine Uebersicht A  ber die Zitiernzahl
der Periode, dlß jeder P:imzahl) entspricht, gewinnen, Er tand bei dieser Unter_
suchung merkwürdige Beziehungen zwischen den jedesmaligen )ivisionsresten
und gibt das Resultat In der vorliegenden Arheit den Fachkollegen hbekannt.

IN  um ode des Dechants Cizek Das Stitt ep hat den Verlüust eines seiner
bedeutendsten und gelehrtesten Mitglieder beklagen Dechant Josef Cizek ist

7E  y S 3  x  nNnner  Ln 1 Stifte verschieden. Geboren er 1855 in Skurnian,
besuchte er das Gymnasium iın Pilsen, wurde Okt 875 im Stifte einge-
Lieidet ı1, Juh 879 1ın Prag ZUIH riester eweiht Als Kaplan wirk”!

VO ()ktober 1880 in Auherzen und 1887 in L:  41  T Äm Feher 1892
a  m Is Pfarrer kinsied! und Oktober 905 nach Marienbad. Am
A Feber 1927 berie{ ihn sein  :l Oberer wegen zunehmender Kränklichkart 1ns Stitt
zurück. Im vorigen Jahre feierte er 1in aller Stille seın 50jähriges Priesterjubiläum
A'm Dezember V hatte er während der Messe einen Schwächeantall

hbrach zusammen avon hat er S1C. nicht mehr erhaolt. eberall,
1g ist der gute S a  ter Josef >> nNnOC. bester Erinnerung, Wohl selten
hat e n Seelsorger verstanden, die Liebe und Wertschätzung der Kirchkinde-
1n Masse 711 erwerben, wWw1e Dechant 1Z Seine Leutseligkeit, ohl-
tätigkeit und Herzensgüte —  a allgemein ”  an €} nt Cizek
g  en seiner Sprachen- und Geschichtskenn: Ausser Tsche  ch und Deutsch
herrschte er mehrere moderne Sprachen (Englisch, Französisch, Italienisch,
Polnisch, Ungarisch Seine Kenntnis der klassıschen und hiblischen Spra-
chen ging weit üiber das gewöhnliche S hinaus,. Dabei zeichnete sıch durch
eine unubertreffliche Bescheidenheit un Demuft au  S, 1)ie seelsorglichen Ver-
dienste des Verstorhbenen fanden Seite der h1  en Behörde AÄnerkennung
durch Erkennung Zu erzbischäfl Notar Zu Ehrenkonsistorialrate. dann
erzbischöfl. Rat und \SSesSsSOr des erzbischöfl. arıums  D  s  —  %  I Lange Zeit beklei-
dete auch Aa Amt 1nNe  cn O  rzbisc ®  zirh  syvikars 1m Vıkarı  41  c  ® dessen
Klerus ihm 1n brüderlicher Liebe zugetan War Das Begräbnis ©  C  » morgen
5amstag., den un Uhr vormittags auf dem Stiltsiriedhofe 1n Tepl

Von Hochw Prof. Die ch O, Präm., Von i} herausde-
geben « Katholische Ge  hi  et- und Gesangbuch Hir höhere Schulen » : Credo,
Auttrage des Vereins der katholischen Keligionslehrer den Mittelschulen Qes-
terreichs. &0, esterreichische  S  a Bundesverlag. Wien, 1931, 4,.20

Das  19 eus (;ehet- und (Gresandghuch wı} Vn  C  S den berechtigten Forderungen
.  ©  © Rechnung tragen, reigiösen Unterricht und Gebet möglichst .  ı81  r  +
anner  +& verhinden n (l Ve  ndni:  S  S nd ahme der Gläubigen hbeim
liturgischen Cottesdienst der Lo vertiefen, Bei der Auswahl der Gebete
wurde m1 >inem Verständnis al dem reichen (Giebetsschatz der Jahrhunderte
geschöp$ft, 12 Liederauswahl erfolgte durch eın mehrgliederige Ärbeitsgemein-
schaft,

Zivot blahoslaävenino Brustra Hrosnaty — Vita beati fratris Hrosnatae, Fd
Fragae H- Vorsilska anud Ladislgum Kuneir, 1930 te  © un illustr. t1ı  ul,

“
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Directoarium Praemonstratense HIO Montis S570N. Siloensi et Neo-
cCens:ı Prage, 19031 XII et 126 p memem1nıt 388681 telicis reg1m1n!1s Rdss
Abbatis S5Strahoviensis, Dr Meth Zavoral Jan dies Uın  VEeTrTSarTı1 ajestinnis
255 tehr Adies 25 AL 21754711 benedictionis, iJeo HiODILLO a plurimos annos !
Catalogus us enumerat LO  e Strahovia abb., Capif,, cler., HOV,

PrO an  -  C bb.,, RA capıf,, cler,., 1OV., 1 E DIO Neorisio ab capıt,.
cler, 1}} 17, UL Versım In ohemia degunt 891 Moravia 31, Sılesia 1,
Wiltinae E, Romae tTAÄA

Cr

S Maria de Yhelnia (Hugo, Ann Praem., 188 pAA222, seribit Yhbelina »}
In regestis Clementis fed Tosti) d 2434., Pıictavıs, 8/2 130  00 Jegitur ;

?ontifex. concedit abbatı et conventur Mariae Ade Ybelnia Praem. .. Mazssilien.
dioec., conquerentibus, quod monasterıium S  v  tum litore TÜa rıSs, propfter
pıratlarum ct malefactorum INCUTFSUS, defectum L3 dulcis, THaX1ı1ue aestate,
b oh dis  anıam cıvıtatıs (Marseille) \a 53% CU7US irequentatione commode V1Vere

poterant ideoque locum hunc derelinquere voluerunt supplicationibus
Fratris Ayvtoni de Churchao, ordinis Aus 4 Praem., “pISCOPIa 1r
clinatus ut ad ecclesiam Marige Portagallica Massiliensi, CUJUS provenius

Horenorum valorem Huu 11O  — excedun*? tratrihus ordinis de Picca,
u alias Adicuntur ratres Mariae, Matris Christi S58 sunt de mendicsantibus

Fr} — Gredorio in concilto ugdunensi 5/11 1274 Dotthast) (1
hıbiti un Ö ebili; superstıte derelictam transfterre nOossıntk, Z tamen, uüt
przedietum iratrem zupersiitem ordine 51 voluerit, admittant, alıoqauin

S1LO habitu remanenti ad ies V1  +3  ia  ıe S  uae Horenos nnuatım solvere
teneantur.

Clem Reg, LV DA  5+t+ 249a (c£, etiam Tosti n0 3390} In eodem modo
serıptum _  &  © CeDISCODO Massiliensi, abhati S Victoris et archidiacono ecclesiae
Massilien, (Tosti ıin LE 2434)

GERM
Kloster Czarnowanz.

Von Prälat Domkapitular Ernst an Der E“ Oberschlesier » Verlag Oppeln,
1930, 2155 80 Preis

nach der Veröffentlichung Ö?s Jubiläumsartikels ber Czarnowanz i1n den
« Analecta Praemnnstratensia, VT, 1930, 349-359, erschien CI schönes mıt
elen Bildern geziertes uch über das jetzige Heinrichstift nach besten Quellen
Die Stiftsgeschichte schrieben eor Glowig und {Maxımilian Strecke, 1e
Kunstgeschichte Walter Tunk; a1e€  G Az Um- und Neubauten Baurat Pro E  rnst Kühn.
Auf 215 WIF: die Literatur (seschichte des Kloasters Czarnowanz (Gleiwitz
10927 I Nummern vermehrt. von welchen hbesonders N Pierzchalanka-
Jeskowa Stefanie, (eschichte des Klosters Czarnowanz {Polnische (zeschichts-
jahrbücher. Poznan, 1928 84) 81 Lutsch Hans, Kunstdenkmäler des
Reg Ber Oppeln, Breslau, 1894, besonders hervorzuheben sind.
ne ausgezeichneten Inh -  es Buches irgendwie nähertreten zu wollen.

korrigiere ich einıge Kleinigkeiten, die S1  c aber nicht auf Czarnowanz be
ziehen,
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27 Norbert geb 1082 ist nicht absolut sicher Ebenda, Anm nach
heodor JToeche,; Kaiser Heinrich VI Jahrbücher der Deutschen Geschichte,
1867 482 AÄAnm Generalabt Konrad VO  m Premontre (Juli 1220 Ok  ober 1233

ein Deutsche C(reburt 1 Ttamıltiarı  3  SIMUS Heinrichs VI 90-
1197 ewesen, stimmt nıicht überein Das Marienkloster Magdeburg
wurde schon Vo 112 uns:! Orden überwiesen, sogar VOL VI 1129
(Cir ; on  I2 Norbert Wien, 1930 107 110 219 226} ; X wurde
ihm Aur der detinitive Stiftungsbrief ausgestellt 1D1id 0’p 114)

Unrichtige Jahreszahlen enthält selbst mM1 Berufung auı die gelehrten
Benediktiner E  (Die Wolfsgruber, Fuxhoifer und Czinar Wiılten Begr. 1128
(wahrscheinlica aber schaon 11 &©  CRn Gründung VO romontor bei (srosswardein

WIF': jJeizt celbst <“  on SeTren ungarischen Brüdern angezweiielt die kurz
nde 4ües Ja  underts angeben Strahov mIn Prag wurde 1140 begonnen,

1142 Steinfifeld hesetzt Selau undg I  OUN1IOVICE (so richtig geschrieben) wurden
Jänner 1149 (jeras und Pernegg 17 4: Orden übernommen Csorna

elbst gibt seineGründung miıt 1180 Jäszö mit Anlang des Jh Die Zahl
2 der ungarischen Jlöster (S Anm 3} wird wohl niemand ernst nehmen

D  158 ©  x  » er ämonstratenserabtei 11}2 Schlesien Breslau bei S} Marlin
u der Dominsel i der Nähe des Domes lag, (wie A Wl  AF  I8l Schulte
L11 den Darstellungen 91 Quellen ZUr schles Geschichte, Band Breslau, 1918
S 185 «&  ie sabte  %d un die alteste Burg 1 <  Breslau » behauptet), 4  1  nd
das  S S  © d  i  %  ®  %  S aS  2s reslauer Vinzenzklosters u der nem
rtinusabtei en, ile dann gessen wurde, D © C also dabei ‚5889]

C1r Verlegung  S C  &}  ——  © Breslaue O  ©  ©  %  ®  1W  A aus dem einen a
ndere handle, hat er hbei 25 niemand gewusst Bisher WIT der
nung, ']  C  ba  _  ©} .anonte ınd am Abtei zZu I5  a La  1r  e ID  v  —_  E Prosna

Polen “  e  Fn  D loclawel  -  z 1 Kujavien, zuerst Doppelkloster, dann DUr Chor-
fr  ‚unenstitt L1L112 11  0 O  s enediktinern be1i ‚ Yar: Vinzenz ausserhalb
Breslau (exira muros)} chte und erst 530 1M Ya  3 Stadt selbst verlegt wurde
Als Pate  Y “  -  -  < des Vinzenbklosters galt —  “ Abt VOI Steinfeld der KEitel
S P  x  Y  e  e

Cyprian, de1 erste Abt des Vinzensklosters ausserhalb E  s  S  lau Bischol ‚801

S 8, ‚R  x  — 201 und \g  V Breslau seit 111 20-7 A 207 über ihn
bringt das Buc  Nn 34 ınt  ere:  etT  ssante D  t  en Wilh Schuüulte Ulte n  e Todes-
atum 1207 D (Cir Anal Przemonstr.,, &. Tc’a4) Au den J 1T

e  @®  -  b das Buch AUr Pröpsie S 43) Czarnowanz Qr 1 und
Jh als irecte  j Tochter ON Premontre : A  e Obituaire de Premontr.

er sich VC hm keine Spur (S 47} Von den E  irka:  el W3 die böhmisch-
hS  ©  +  3öst  icr! die eu  e  ste Z7  f  eit T 111e einzige Zirkarie GL  72}
Jeber den belbeleıu  et. Propst Mathias’ bringen NMon Va  c  10 Bohem,
$ nehrere ullen des Papstes DON1L  $  S JR  2< Y& $ as 1bst
kommt noch 2 11 VOT Cod dip! C  51 Breslau, 1853 D, 81,}

Propst B  r Lindner, Chorh trahov--Prag 1  20), regiertie 1LL1LE

1662, resigni:erte W C  d starbh J2 Prag Zı oader Mai 1667 (Neecr Strahov,
xan und Geras)
e Tabelle ämmtlicher Pröpste, Meisterinnen Priorinnen des Klosters

wırd schwer verm1sst,. Das fehlen S ndex >  mLa  -  e  AC e Festschrift elbst ent-
schuldigt (S 215) Fın eigenes Bi €es Stiftwappens 65 Konventsiegels hät  4  12
der Festschrift Zn Zierde gereicht,
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Neusti#t
In Frigisinga, Beıiträge ZUTT Heimat-und ’ Volkskunde VOo Freising und Um-

gebung, unter Sheriftleiter Rudol{f Birkner, Studienprofessor, tinden Studien
ber das Prämonstratenserkloster Neustift? (Nova Cella)

Jahrgang, Nr 18, Mai 1925 Neus  }# HE} W enings P’apographie DON

Bayern, bearbeitet nach die Studie VO Wening, Des Churfürsten- und Herzog-
LUMS ÖOber- und Niederbayern Landsbeschreibung, Erster Teil, Kentamt Mün-
chen, München, 1701 (Buchausgabe der Frigisinga, 36-24  P

Jahrgang, 36, 11, September 192 Die Verehrung des Al Eberhard in
7T untenhausen. 1as erste Zeugenverhör der Commission C  A 1728 Zeugnis VOL
P Gilbert Mayr, VO  en Neustift,

!bidem, 19 Chronrnosticon e# Iriumphbogen In der Neustitter Kirche
(Euchausgabe der Frigisinga, S 495

ahrgang, Nr s  O Ma 1927 OÜesterreichische Besitzungen des Klosters
Neustitt, VOD Joachim Bır kner. (Buchausgabe &  r Frigisinga, 209-212)

Jahrgang, Nr Juni 1927 Wie JII die Klosterkirche Noustit# in
den ierziger Jahren des vorigen Jahrhunderts stand (Buchausgabe der Frigi-
singa, 287-290),

+, Jahrgang, Nr ST August 1927 Christusbilder mit natürlichem Haar
118 die Neustitter ÄKirche (Buchausgabe der Frigisinga, 371-373},

Abbatia Koggenburgensis.
In die Mitteilungen Museumsvereins We  enhorn und Umgseb ZwangloseBlätter &O  j Geschichte des IHer- und Donaugaues, publizierte Dr Franz

Bader, enrat  e  o  tu  7’2} in Aussburg Geschichtliche Auszeichnungen aus dem
Kloster Koggenburg YTN) der Ze 1800 DTrUuc.  ücke lateinischen und
deutschen Tagebüchern Del einer Durchstöberung ce Ptarrarchives Noggenburggeiunden; Nr FE Decem  er 1926; Nr. E Januar D  CN Nr 3, 14 S  al 1927

Nr. September 1927 hat Zur Geschichte e2s Kloster KoggsenburgerArmenfonds VO  - „Justin Möhjler, Praem,., Roggenburg.
In Nummer 4, Juni 1928, 5! Sept 1928 un: Nr 2 2 März 929

Prämonstratenserkloster KRoggenburg (weisze Norbertiner) von —  n d I
L, Neuburg

Nrı 4! 10 August 1929 Gestüfftte Jahrtag ZU Messhoten, nach dem Urbarium
Roggenburgense und Die Ordensjahrtage der ehem. Praemonstratenserabtei Koßg-genburg£, nach dem Necrologium KRoggenburgense 1745, von Barth Kraus,Ord Praem,, Kaplan in Roggenburg.

Nr Ö, FA Oetober 1929 bis Nr 5: Mai 1930 s Geschichtliche Aufzeichnungen
UuUuSsS dem Kloster Koggenburg, us den Bruchstücken eines Kriegtagebuches 11m
1800, mitgeteilt VO' Dr. Franz ad C Studienrat, Augsburg.

Rot In Würtemberg,
Ein nettes schwarzes Bildchen (Lichtdruck), Geschenk de: ceh Pfarrers \'E8)}

Rot, H Joh Dieterich, schildert auft der Rückseite den 1n Rot S! verehrten
v  en. Wilhelm folgendermassen :

Der sel Wilhelm Eiselin wurde 1564 in - Mindglhe?m ggboren‚ kam, Walse
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Seworden, nach Memmiagen un 1111 nnl 1581 das Prämonstratensersti  I Kat
under den Abte Martın Erman (15560  A 89} 1586 C1 studienhalber Zu den
Jesuiten 8  ch Dillingen ; als nach SC1NeT Gewohnheit Vo eiHCcI noch heute
deshalb 11{0 Seminar hochverehrten Ktruzitixe betete, erschien S Eagei
und verkündete ıhm seinen oG AÄAu{t die Nachricht S  eciHnel Erkrankung rie iıhm
Abt Martıin nach <ot züruck K Wiederherstellung SC11LICT Gesundcdheit vA

die heiticer wurde, und derensorgen Während SSLLCT Krankheit
Schmerzen Wılhelm mit der Geduld Heiligen erirug, wurde der Er-
scheinung der Mulftter Gottes und der nl Kngel gewürdigt Am März 1588
erschien ihm <rl Mutter (rottes Z Besier  R de Katharına und Darbara,
un }  ia  ur daraut VEeTSC ied DA eines seliges Iodes Seinen Altersgenossen al

oOer el Kleriker Wilhelm leuchtendes Vorbild allen Tugenden » beson-
ders der Frömmigkeit Uund Keuschheit >> 2  155 un (Gehorsam

Da SC1H:  In G  T  .  abe 1n v{  D  N Geruch ensiromte wüurden SCcC1mn.: Gebeine
1638 sehoben » gefasst und 1111 Kapitel aufgestellt W{} bis 1809 jährlich 5081

März e1Nn AÄAmt gehalten wurde 183 wurde L8\b üunter Ptarrer Manz
1e Pfarr (ehemals Stifts-) <iırche jeb acht und 19  Ö untier p  ı1arrer 35h=

Dieterich wurde 1  i“ie Fassung durch die Schwestern des Klosters Bolanden
neuU: die Kosten VO Ta wurden durch freiwillise Beiträge der Piarrge-
meinde Kot gedeckt, ald wurde de «selige» Wilhelm 112 geistlichen WwWIie leibli-
chen Nöten angeruten, besonders aber bei Kopiweh und Augenleiden,

1}as Bildchen entihält folgendes S  WT'  ebet CC (} ott himmlicher Vater, verleihe
durch 1e irbitte S  el Wiılhelm S allen, besonders ber unNnscIier heran-
wachsenden Jugend Reinheit Ge:  © TLebens und Sittsamkeit des Wandels Durch
Jesum Christum, 112  C111 Herrn Äme  N  59l n  B  Ca  a ild des Seligen, den als Aloy-

11015 VO  - Schwaben » bezeichnet aber auch der Altar, den iC V 1912
Z Rot Rot rechts beim kinga:  ı:  y —  g der irche verehrte, zeıigt Wilhelm
Kiselin eiwas eigentümlichen wWe1issen Kleidung der Habit voll Stickerei,
der Chormantel gleicht eher testlichen Pluviale ; 1e Linke n  ir  agt e1inen

Lilienstengel, das Haupt sopar 11 Mitra Das Antlitz tür einen jährigen
Mannn alt

Das Leben des cel, W ilhelm und e11 Andachtsbüchlein dazu sınd ö erschie-
NCH, Vo  [n Mertz Martin (ed Ar Vander Sterre]) Antwerpen, 1627 Kavensburg
1628 un Dillingen neugedruckt 10 archtal  S  i  Lurf  \ 1709 und Ottobeuren“ 1860 ;
zuletzt VO'  $ Jos Robholz M  unchen  Be: 1914 E Annales Praem., I1 I 704
und 711 Vander Sterre, Natales ad Ftebruarii auch Van S pil-
bee ck, Hagiologium, 1887,

Abbatia Steinfeldensis
In Laumann che Kınderlegende (Verlag der Lauman schen Buchhandlung,

Dülmen W.) Lieferung 71 and V1 Der selige FTMan  &  H Joseph

[ as Verlag der Laumann schen Buchhandlung, Dülmen 11 v< bringt
® Bearbeitung Von (zoftines Handpostille, welche ich dadurch unterscheidet

den sher tierenden Ausgaben, (3  S S1eC [  h AT —_  &®  789 Banze Glaubens-
K& 1t  ten- und CGnadenlehre und alle Tugenden behandelt ndern eingehend und
konsequent alle “modernen Verhältnisse berücksichtigt E1  O volständige
ze  1  emäsze Bearbeitung, durchaus modern
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Handpostille der christkatholiches Unterrichits- 11n Erbauungsbuch nach
dem ehrwürdigen Leonhard Goifine, den modernen Uniorderungen entspre-
chend, bearbeitet VO  b x  } Dröder, tector und Schwane, aus dem Oblaten-Orden.
Gross-Quart (22X27 _ Seiten, an  m  s vielen schwarzen und tarbigen {ilusira-
tionen, tarbigen 1ıtelbild, Familienchronik auf Schreibpapier, Starker Kinband,
schwarz der fétbig‚ mit reicher Relief- und Goldpressung, Preis

in Verlaé ; Missionsdruckerei Steyl erchien - Die Nachfolge Marıa I7 ihren
[’ugenden. Nach der lateinischen AÄAusgabe des Sech Sailer, Ord Praem.
bearbeitet 1n mit den sewöhnlichen Gebeten versehen VO A  A Johannes Schäfer
s Au  £  1 1.50 Ml

Abl?atia incent  Z In Breslau.
Breslau,; Ändr Veress,Documents COncernant “histoire de Ta { ransylvanie,

de Ia Moldavie ef :  de Ia Valachie. Vol Actes ot eitres (1527-1572). Bucuresti,
1929 enhält einen Bericht des Johann Cyrus, (Goovaerts 153) Abtes von
S7 inzenz ın Breslau, der Maxımilian I8} in diplomatischer Mission pol-nischen ofe diente.,

Juxta descriptionem dioc2cesium pristinus episcopatus Kaceburgensisdioe2ces] Osnabrucensi unıtus est, Adhortante Rmo episcopo Dr. Berning, SYNO-dus dicecesana [25:725 septembris annuiit üt testa trium KpiscoporumKaceburgensium Evermodi, {  Sstri ei Ludol#i 1n proprium d1i02ceseos Osnabru-
censis accıneretur. Petitio statım vomam missa es  _n TA

GR.
Insula Cyprus._M onasterium De (cf Hugo, Annal-,. Praem,, 651-654) Kegesta Clementis

Tosti-Palmieri edita, perscrutans, ad 1307 etiam Fr Haytonumdomini de Churcht, consanguine1 regis AÄrmeniae, reperı1 in  e exscripsi,Fr Hayto ab 1305 tactus est CU: licentia regis, aliorum consanguıneorum et
amiıcorum OTUMmM religiosus (conversus, ut 8}  In Ludovicus de Arnstein,Hroznata de Tepl a,) KJ'  raemonstratensis in monasterio Episcopiae(De Y Delapais) in insula Cypro, Nicosiensis dicecesis, elt in G)  A  1liam ad
Clementem profectus 1307), dictavit secretario. uo Nicolao Salconi (nonSalcanus, vel Falcon qu' Praem,) « Librum historiarum partıum Orientis,S1ive Passagium Terrae Sanctae, Haythono Praem. authori seriptum primaVice in vitate  «  IS Pictaviensi. Editio Ima. Haganoae 1529 1n 4° dein Basi-
leae 1532, 1537, 55 E_latino translatus ın gallicam 1551 Fr Joanne Le Lon£Ö.‚SsS de Bertin, impress, Parisiis 15 15 april. pud Jo Denys, dein,absque annoO, iıbıdem apud L’Escu de France.

Distingui debet Hayto Churchi ab Haytone, re:  S Ärmeniae per annOS,(occurrit qui post resignationem SUam ub nomine Macharius in ordinem
nostrum in Cypro ingressus est (Miraeus, Chron. Praem. 143, 162-163, 1613;Kohel Sig. Lucae 1609 ; Goovaerts 360,; IIL 74}
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Juxta reg Clementis 243  ° dd Pictavis 1308 ebr supplicavıt Hayonus
Churchi Papam, ut monasterium (sraecorum Georgii de Lamangana, Nicosien-
S15 d102C., male hactenus tractatam Cu monasterı10 Yariae je PaCe unıat
quomodo claustrum illud 6>  .  \  .5  IL: 1idOoneis atiniıs eCeiı0OrMmMmMmatfeLur Eodem HFr
Haytono iInsinuantie statunut,ut Pr10r1r15Sa et conventus Mariae de ! ortosa

Nicosien diocec cucullas nıpras vela nıgra deterant (Pictavis, 1308
tebr. JTost  1 2436 FEadem die ( Lostı absolvit Papa a supplica-
tiones Haytoni nobiles Manselmum de Bullione et Gerardum Lamus a b
voto recipiendi bitum regularem.

Alıquid FeDEeLL GquoQquE inter regesta enedieti XII (e  a Vidal
1337 310V 27 ubi Pontiltex Paphensi (Paphos 1n Cypro)

mandat uüt Georgio de Cypro, T101I1 et ANOTNL monasteri1l Marijae de
Episcopila Praem cont Gerardum, abbatem dıcti monaster11, ot Adeliam,
archiepiscopum Ccosiensem taciat justıtiae complementum hetus 3908081 abbas,
ob appellationem DSO Georgio et NOoONiLCIS dieti -  b  >  O  N  5 ad Sedem aAapOS-
tolicam interposiıtam contra quasdam ordinationes 111 e  B  _  an  9 monasterıi0 218
Heiam archiepiscopum innOovalas, praefatum Georgium abrupto dur  ja »  s Cal -

ceribus mancıipaVvıt, quadam tovea reiinuıt INeNSES compedibus et
aNıc1s alligatum, 1DS1 per quadraginta al  ı }  1  es Dancm ei AaQ Ua dumtaxat tacıens
mınistirarı (Re 1 157 Vat 123 387)

Abbas Mariae de E,piscopla Occurrıt SIN OX  10 ei1aAam regest1s Cle
ment1s (ed Tosti Palmieri) ad 138 (nr 26 uüeCC 1910791 regestis Johannis

11 (ed Mollat de Lesqnan) ada 1317 /6 (n 1429 el 209/7
in 4  40 et äd 1318 6/8 in 7962 De abbate Episcoplae obituario
Praem (ed Waefielghem, index 278) ad augustı nıhil reperitur

Capitulum ®  zenerale Praem 540 ogavıtl Ccivıiıtatem Venetiam uüt 1a

steriıum Kpiscopilae Cypro reformaretur, Se: rustra, J ATl 18910788
sSterium hoc Turcis sublatum est

Quod reperıt delu  tus conitr nOoster Zak de Haytone et Episcopia, dAesunmta
SUNT  + CX tontibus CUroPaels ei SEn antıqualıs Vellem hac OCCasSıoNe anımadvertere
ad optımum articul  17 de Haytone uUadE invenıtur (sub Aiton]) Dictionnaire
d’Histoire et de Geographie ecclesiastique » (Paris-Louvain, Hlie a
culus contectus est Mgr 1ournebize, speclalista historia et lLiteratura AariNe-

eti quondam proiessore unıversıtate catholica Beyrouth Syria) quı
hausıt tontibus indigeni1s, HU antea exaralıs, aspectus
dat uberrimasque tontes dducit Etiam habet articulum de Macarıio sub
Aiton

HOLLANDIA
Abbatia Bernensis.

In Pro Nostris, IH.: 1931, bilz 5Ü -DE geeit H{ugo| Hieijman] als historische
bijdrage SE  } overzicht S el ballingschap der abdij) Berne, anneer Z1) den
Westfaalschen Vrede 1648) gedwongen werd de Bossche Meieri] te verlaten
ich te Vilvoorden te vestigen, Vooral wordt geduid e{  e Hauwe betrekkingen
welke alsdan ontsproten tusschen deze abdij en de naburige abdi; Va  i Grim-
bergen


